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Meister Bezirksoberliga U 11
Die jüngste Mädchenmannschaft 
des SC Kemmern wurde mit 
nur einer Niederlage gegen die 
DJK Bamberg oberfränkischer 
Meister.

Somit dürfen sie bei den 
Minimasters teilnehmen, das 
der SC Kemmern in der Hans-
Jung-Halle in Breitengüßbach 
auch ausrichten darf.

Bericht: Martina Förner

Hinten von links: Trainerin Lisa Mark, Jana Altenbach, Sabrina Klimmt, 
Lena Gehring, Elisa Fiori; Mitte: Lea Mohr, Paulina Eichelsdörfer, 
Michelle Pflaum, Maya Zeh; Vorne: Charlotte Wild und Vanessa 
Albrecht; es fehlt: Jule Pflaum

Meister Bezirksliga Oberfranken U12
Jubel bei den U12-Basketballern 
des  RSC Concordia Oberhaid.

Die Mannschaft um das 
Trainergespann Wolfgang Brem 
und Anton Eichhorn sicherte 
sich mit 13 Siegen bei nur einer 

Niederlage die Meisterschaft in 
der Bezirksklasse Oberfranken. 
Mit Valentin Lösche stellt 
das Oberhaider Team zudem 
den Topscorer und besten 
Freiwurfschützen der Liga. 

Foto: Hans-Jürgen Dittrich

v.l.n.r. hinten: Valentin Lösche, Jan Klausen, Trainer Wolfgang Brem, 
Max Weis, Joel Dechant, Dominik Landgraf, Johannes Haßler, Trainer 
Anton Eichhorn, Tim Dittrich;  Vorne : Philipp Stark, Noah Weis, Emil 
Thurn, Samuel Ko`re .̀ 

Coach-Prämie für Partnervereine von Junior Franken

Den Mini-Basketball in Franken zu fördern, hat 
sich Junior Franken seit 3 Jahren auf die Fahnen 
geschrieben, aktuell wurden deshalb insgesamt 
36.450 € an Coach-Prämien an die dem Projekt 
angeschlossenen Partnervereine ausgeschüttet.

Initiator der „Junior Franken“ ist der Vorsitzende 
der Gesellschafterversammlung von Brose, 
Michael Stoschek, der außerdem die finanziel-
len Mittel zur Verfügung stellt. Er überreichte 
die Prämien-Schecks in der Halbzeitpause des 
Beko BBL-Heimspiels der Brose Baskets gegen die 
Artland Dragons auf dem Court der brose ARENA 
an 40 anwesende Vereinsvertreter.

Ziel der Junior Franken ist es über gute Nachwuchs- 
und Jugendarbeit den fränkischen Basketball auf 
eine breite Basis zu stellen und im besten Fall 
heimische Spieler für die Bundesligateams der 
vier Junior-Franken-Hauptstandorte Nürnberg, 
Bamberg, Würzburg und Bayreuth auszubilden. 
Grundlage für eine gute Ausbildung der Spieler 
ist eine gute Ausbildung der Trainer. 

Im Raum Bamberg kommen, betreut von den 
Projektverantwortlichen Dominik Günthner 
und Pat Hwastunow, 18 Vereine in den Genuss 
der Prämie von 10030 €. „Alle Trainer und 
Verantwortlichen machen einen tollen Job bei 
den Vereinen und wir hoffen natürlich, dass alle 
Beteiligten auch in Zukunft mit ihrer riesigen 
Begeisterung dafür sorgen, den Basketball in 
Bamberg und Umgebung weiter voran zu brin-
gen“, so Günthner. 

Der BBC Bayreuth leitet insgesamt 8.420 € an sie-
ben Partnervereine weiter. „Mit der Unterstützung 
soll sichergestellt werden, dass unsere 
Kooperationsvereine Nachwuchsmannschaften 
bis zur U13 in den jeweiligen Ligen an den 
Start bringen können. Wir sind davon über-
zeugt, dass schon in naher Zukunft Talente 
aus diesen Teams wichtige Rollen in unseren 
Jugendleistungsmannschaften auflaufen kön-
nen“, so Georg Kämpf, Nachwuchskoordinator 
des BBC Bayreuth.

Gerhard Loos 

Urplötzlich aus dem Leben gerissen

Beim Training mit seinen 
Sportfreunden des RSC 
Oberhaid erlitt  Gerhard 
Loos einen Herzinfarkt 
und konnte nicht mehr ge-
rettet werden. 

„Luis“ war in ganz 
Oberfranken seit 2004 als 
Schiedsrichter aktiv und 
geschätzt ob seiner unprä-
tentiösen und souveränen 
Spielleitungen.

Die oberfränkische Basket-
ballgemeinde trauert 
mit seinen Angehörigen 
um den sympathischen 
Sportler, der viel zu früh 
von uns gegangen ist.


